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Übertrag / Summe:   . . . . . . . . . . . . . . .
	Pos.
	Text
	Menge
	Einheit
	EP
	Gesamt



	
	
	
	
	
	

	
	Flächenbefestigung mit Klinkerpflaster

Titel:LV-10-Stufen-Einfriedigung 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Objekt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Straße:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ort:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Bauherr:

Bauleitung:


	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Stufen und Einfriedigungen im Landschaftsbau.

Stufen und Einfriedigungen haben im Landschaftsbau eine besondere Aufgabe. Es sollen Höhenunterschiede im Wegebau durch Differenzstufen überwunden, kleinere Böschungen gestützt, Brüstungen für Differenztreppen und Abgrenzungen bei gepflasterten Flächen errichtet werden. Es handelt sich bei den gewählten Konstruktionen im allgemeinen um Mauerwerk, für das in diesem Fall andere konstruktive und handwerkliche Voraussetzungen zu beachten sind als im Hochbau.

Neben den hier zu beachtenden „Technischen Regeln für die Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen“ der „Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen“, gelten hier auch die technischen Regeln für den Feuchtigkeitsschutz von Mauerwerk nach DIN 18195, Teil 4.

Grundlage für die Vertragsverhältnisse ist in jedem Fall die VOB – Verdingungsordnung für Bauleistungen – Teil B und aus Teil C die einschlägigen Regeln:

· DIN 1053 bzw. DIN EN  1995  (?), Mauerwerk, Berechnung und Ausführung

· DIN EN 1344 – Pflasterziegel, Anforderung, Prüfung, Überwachung

· TL Min-StB, Technische Lieferbedingungen für Mineralstoffe im Straßenbau

· TL P-StB, Technische Lieferbedingungen für Baustoffe für Pflaster- und Plattenbeläge (Entwurf 2003)

Gemauerte Konstruktionen sind grundsätzlich nach der Ausführungsart „Fugenverstrich“ – mauern und verfugen in einem Arbeitsgang, frisch in frisch – auszuführen.


	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	Oberboden (Mutterboden) im Bereich der vorgesehenen Objekte nach Plan in örtlich nach Angabe festgelegten Grenzen in einer mittleren Schichtdicke von ca.  . . . .cm bis auf anstehenden gewachsenen Boden abschieben und seitlich zur späteren Verwendung lagern 
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	2
	Boden der Bodenklasse  . . . . .  gemäß DIN 18300  in erforderlicher Schichtdicke gemäß Zeichnung oder Angabe  ausheben und seitlich lagern. Entfernung bis ca. 50 m.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	3
	Überschüssigen Bodenaushub nach Qualität getrennt (Oberboden bzw. Sandboden) zur Lagerstätte des Auftraggebers transportieren. Entfernung bis ca. 10 km.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	4
	Bodenaushub für Betonfundamente für Einfriedigungsmauern, Treppenwangen und Treppen-Grundplatten, horizontal oder geneigt, für frostfreie Gründung.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	5
	Herstellen von Streifenfundamenten in verschiedenen Abmessungen aus Beton C 12/15 einschließlich Herstellen der notwendigen Stellschalung.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	6
	Herstellen einer Sauberkeitsschicht als Unterlage für Betonkonstruktionen, ca. 5 cm dick aus Beton C 8/10
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	7
	 Herstellen von Fundamenten für Treppenwangen-Mauerwerk zur Aufnahme von vorgefertigten Stufenelementen mit Klinkerverblendung, z. B. für 24 cm dickes Mauerwerk ca. 36,5 cm breit, mit einseitiger, entsprechend dem Steigungsverhältnis abgetreppter  innerer Verbreiterung um ca. 12,5 cm als Auflager für die Stufenelemente aus Beton C 12/15. Das Auflager für das Treppenwangen-Mauerwerk ist ebenfalls in abgetreppter Form vorzubereiten.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	8
	Betonunterlage, plattenförmig, geneigt entsprechend dem Steigungsverhältnis der Treppe mit vorgeformter Abtreppung zur Aufnahme des an Ort und Stelle herzustellenden Stufenmauerwerks, tragende Plattendicke ca. 15 cm mit zusätzlich aufgeformten Stufenkeilen, auf verdichteter Bodenunterlage aus Beton C 12/15, Oberflächen rau abgerieben, herstellen einschließlich Lieferung des Materials und aller Nebenarbeiten einschließlich seitlicher und vorderer Stellschalung. Abgerechnet wird die geneigte Fläche aus Anzahl der Stufen multipliziert mit der Hypotenuse aus dem Steigungsverhältnis und der Treppenbreite.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	9
	Dickschicht-Feuchtigkeitsisolierung von erdberührtem Mauerwerk, Fabrikat ........................ herstellen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	10
	Horizontale Sperrschicht für Klinkermauerwerk zur Vermeidung von aufsteigender Feuchtigkeit entsprechend DIN 18195, Teil 4, in der vorgeschriebenen Materialdicke herstellen einschließlich Lieferung des dafür benötigten Materials. Das heißt, es ist darauf zu achten, dass die Sperrschicht vollflächig in ein Mörtelbett verlegt und erst dann übermauert wird. Die vertikalen Dichtungsebenen der erdberührten Konstruktionen muss über die waagerechte Abdichtung hinausreichen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	11
	Herstellen einer Betonunterlage für eine um ca. ...............o schräg geneigte Böschung zur Aufnahme eines in Mörtel verlegten Klinkerpflasters, i. M. ca. 15 cm dick aus Beton C 12/15.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	12
	Herstellen von Klinker-Verblendmauerwerk aus Pflasterklinkern nach DIN EN 1344,  ½ Stein dick (z. B. 11,5 cm) unter Verwendung von Mauermörtel der Gruppe II a* / III*, die Ansetzfuge zur Unterkonstruktion Beton voll vermörtelt, einschließlich der benötigten Maueranker.

Sortenbezeichnung:..........................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format: ................/ ..................../ .................. mm

Farbe: .......................................
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	13
	Herstellen von Klinker-Verblendmauerwerk wie vor, jedoch für eine dreischalige Stützwand mit bewehrtem Betonkern, Abstand der Mauerschalen ca. ...............cm,

einschließlich Verfüllen des Hohlraums mit Beton C 20/25 und Einbringen der Bewehrung, die gesondert abgerechnet wird, sowie einschließlich der erforderlichen Verankerung des Mauerwerks mit Drahtankern gemäß DIN 1053.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	14
	Bewehrungsstahl nach Eisenliste liefern und einbringen
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	15
	Herstellen von Klinkersichtmauerwerk aus Pflasterklinkern, 1 Stein dick (z. B. 24 cm bei einem Format DF), die vom Architekten zu bestimmende bevorzugte Sichtseite an der Schnur zu mauern, die andere Seite unter Berücksichtigung der Maßtoleranzen ausgleichen. 

Sortenbezeichnung: .........................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format: ............. / ........................ / ...................... mm

Farbe: .......................................
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	16
	Herstellen von Klinkersichtmauerwerk wie vor, jedoch  in einer Dicke von 1 ½ Stein und beiderseitigem Sichtmauerwerk.

Sortenbezeichnung: .....................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format: ..................../ .................../ ................... mm

Farbe: .......................................
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	17
	Rollschichtmauerwerk mit Überstand* / ohne Überstand*,   als Mauerabdeckung aus Pflasterklinkern mit Gefälle nach Angabe bzw. nach Zeichnung unter Verwendung von Mörtel der Gruppe 

II a* / III* absolut vollfugig zu mauern, einschließlich Herstellen des Fugenverstrichs wie vor. 

Sortenbezeichnung: ......................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format: ................... / ...................... / .................... mm

Farbe: ......................................
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	18
	Formklinker in verschiedenen Ausführungen und Formen als Abschlusselemente an Mauerenden oder an Abdeckungen liefern und einarbeiten. Die verschiedenen Formklinker sind jeweils nach Vorlage herzustellen


	
	
	
	

	18 a
	Formklinker nach Vorlage: .................................
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	18 b
	Formklinker nach Vorlage: .................................
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	18 c
	Formklinker nach Vorlage: ..................................
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	18 d
	Formklinker nach Vorlage: ..................................
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	19
	Vorgefertigte Elemente mit Klinkerverblendung in einer Dicke von ca. 11,5 cm als Mauerabdeckung vorgesehen, Oberseitig und beide Längsseiten als Sichtfläche, in verschiedenen erforderlichen Breiten  und in Teillängen  herzustellen, zu liefern und zu verlegen. Die Elemente sollen mit* / ohne* seitlichen Überstand verlegt werden. (Eine Verlegung von Abdeckungen ohne seitliche Überstände ist zu vermeiden). Die Lagerfuge ist absolut vollflächig aus Sperrmörtel herzustellen. 

Die Stoßfugen der einzelnen Abdeckelemente sind mit ca. 20 cm breiten Sperrschichten (z. B. 500 er Bitumenpappe) in einem Mörtelbett verlegt, zu unterlegen. Die Stoßfugen können dann mit Mörtel oder elastisch verschlossen oder sogar offen gelassen werden.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	20
	Herstellen von Stufenmauerwerk aus Pflasterklinkern im Format ..................../ ................../ ....................... mm, unter Verwendung von Mauermörtel der Gruppe II a* / III*, für ein Steigungsverhältnis von  .............. / ........... cm, bestehend je Stufe aus einer gemauerten Rollschicht. Das bedeutet, die Steigung für diese Treppe kann lediglich die Kopfbreite des Klinkers zuzüglich einer Lagerfuge betragen. (z. B. Format DF 11,5 cm + 1 cm = 12,5 cm). Dazu gehört die entsprechende Auftrittlänge nach dem Steigungsmaß für Treppen: 2*h+b= ca. 63 cm. Im übrigen ist jede Treppe nach diesem Steigungsmaß zu bemessen. 

Abgerechnet wird die Länge der Stufen:
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	21
	Herstellen von Stufenmauerwerk für Differenzstufen wie vor, jedoch haben die Stufen ein höheres Steigungsmaß und damit kürzere Stufenauftritte. Die Stufen bestehen aus einer Rollschicht zuzüglich einer Flachschicht. Rollschicht und Flachschicht können aus Klinkern unterschiedlicher Formate hergestellt werden, z. B. Rollschicht aus Klinkern NF, Flachschicht aus Klinkern DF. Das sind 11,5 + 5,2 + 2 * 1 cm Lagerfuge = Stufenhöhe = 18,7 cm. Die Auftritttiefe würde hierbei etwa 27 cm betragen. Die Stufen sollen mit Untertritt hergestellt werden. Dazu ist die Flachschicht um ca. 2,5 cm zurückversetzt zu mauern.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	22
	Herstellen von gemauerten Stufen aus Klinkermauerwerk wie vor, jedoch ohne Untertritt
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	23
	Gemauerte Differenztreppen, bestehend aus mehreren Stufen herstellen wie vor, jedoch sollen seitlich zwischen Treppenwange und Stufenkopf etwa  ............ cm breite Entwässerungsrinnen angelegt werden.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	24
	Die für das Stufenmauerwerk benötigten Passstücke als Endausgleich oder als Ausgleichstücke mit Gehrungsschnitt beim notwendigen Verschwenken des Mauerverbandes, z. B. an einem freien Stufenende herstellen und sachgerecht einarbeiten.     Als Zulage:
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	







Gesamtsumme:


____________________

Angebot der Firma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

An das Angebot halten wir uns gebunden bis   . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . , den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verbindliche Unterschrift:   . . . . . . . . . . . . . . .



Übertrag /  Summe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

*) nicht zutreffendes streichen


